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************************************************************************
Editorial

************************************************************************
Vor 50 Jahren hat das Schweizervolk in einer
Abstimmung das Romanische zur vierten Lan-
dessprache erklärt. Einige Jahre vorher, näm-
lieh bereits 1919, hatten einige weitsichtige
Romanen die Lia Rumantscha gegründet, wel-
che sich als Dachorganisation für die Förde-
rung der fünf rätoromanischen Idiome (Sur-
silvan, Sutsilvan, Surmiran, Puter und Val-
lader) sehr eingesetzt hat.
Im Bibliothekswesen des Kantons Graubün-
den hat sich in den letzten Jahren vieles
entwickelt.
Und so möchte ARBIDO einen kleinen Bei-
trag zur Erhaltung der vierten Landesspra-
che leisten, indem wir die drei Fachver-
einigungen auch in rätoromanischer Spra-
che auf den Titelblättern aufführen.

Who is who der
VSA / VSB / SVD

Die folgende Berichtigung der Ausga-
be vom 1. September 1987 ist auf Seite 7

der Broschüre vorzunehmen. Sie betrifft:
Groupe régional Neuchâtel - Fribourg -
Jura - Berne francophone. Der Präsi-
dent ist nicht mehr M. Pierre Bridel,
sondern :

M. René Guye
Bibliothèque de sciences économiques
et sociales
Université de Neuchâtel
Pierre-à-Mazel 7

2000 Neuchâtel - Tel. 038 25 72 05

Edmond G. Wyss

Mitteilungen VSA - Communications de l'AAS

Aus dem VSA-Vorstand
An seiner Sitzung am 27. Januar 1988 be-
schäftigte sich der VSA-Vorstand u.a.
mit folgenden Geschäften:

- Neue Papiere der Koordinationskommis-
sion zu den Themenbereichen Lebens-
mittelkontrolle, Arbeitslosenkassen sowie
den Konferenzen der kantonalen Fürsor-
ge- bzw. Energiedirektoren: Der Vor-
stand verdankt die Arbeit der Koordi-
nationskommission und gibt den Papie-
ren seine Zustimmung.

- Gegenseitige Oeffnung der Bildungs-
Veranstaltungen der VSA und der VSB:
Der Präsident der VSA wird dem Präsi-
denten der VSB schreiben und ihn bit-
ten, die von der VSB organisierten Kur-
se entsprechend der Abmachung von
1983 expressis verbis für VSA-Mitglie-
der zu öffnen.

- Vorstandswahlen 1 990: Im Hinblick auf
die vier 1990 aus dem Vorstand aus-
scheidenden Mitglieder diskutiert der
Vorstand mögliche Nachfolge-Kandida-
ten. Grundsätzlich wird in Betracht ge-
zogen, einen weiteren Vertreter der
Stadtarchive sowie einen Vertreter des
Tessins zur Wahl in den Vorstand vor-
zuschlagen; weitere Abklärungen sollen

rechtzeitig erfolgen, um einen reibungs-
losen Uebergang vom alten auf den
neuen Präsidenten zu gewährleisten.

- Erforschung schweizergeschichtlicher
Quellen in ausländischen Archiven: Die
bereits in Karlsruhe geleistete Arbeit
soll fortgesetzt werden, beispielsweise
in Turin; dazu sollte eine gemeinsame
Kommission von VSA und AGGS einge-
setzt werden.

F.L.
*

Treffen der Arbeitsgruppe "EDV

im Archiv"
In keinem anderen schweizerischen Ar-
chiv wird derzeit der Einsatz der EDV so
vielseitig geplant wie im Bundesarchiv.
Die Arbeitsgruppe "EDV im Archiv" nahm
dies zum Anlass, ihr zweites Treffen am
17. November 1987 in Bern durchzufüh-
ren.
Der stellvertretende Direktor des Bundes-
archivs, Dr. Christoph Graf, orientierte
im Eingangsreferat über die Entwicklung
und Konzeption der Anwendung der EDV
im Bundesarchiv (BAR). Hugo Caduff
stellte das Gesamtprojekt EDIBAR, vor,
das als "interaktives Informationssystem
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